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ungünſtiger Zeiten gegenüber ſicher zu ſtellen , wurde beſchloſſen , für unvor —

hergeſehene Fälle ein Bereitſchaftskapital von 500 M. anzulegen , wozu bereits

200 M. verwendet ſind .

Zell im Wieſenthal .
Vorſitzende : Frau Pauline Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Th . Winter . In der Gemeinde⸗Induſtrieſchule wurde Aufſicht geübt und

Arbeitsmaterial an dürftige Schülerinnen ( 5 M. ) vertheilt . Die Verpflegung
armer Kinder wurde nicht bloß in der Stadt ſelbſt , ſondern auch in den

Nachbarorten überwacht . Arme und kranke Perſonen erhielten Wein , Suppe
mit Fleiſch , Milch , Brod und Kleidungsſtücke . Für Weihnachtsgaben ſind
22 M. 50 Pf . und für Konfirmandenkleider 31 M. 70 Pf . verwendet worden .

Für die Waſſerbeſchädigten in Norddeutſchland wurden 20 M. geſpendet .

Ziegelhauſen ( Amts Heidelberg )

Vorſteherin : ſeit dem Ende Oktober eingetretenen Tode der ſeitherigen
Vor ſitzenden Frau Katharina nunmehr Frau Magdalene Stadler ;
3 weitere Frauen . Unterſtützung Armer und Kleidung von Keonfirmanden
bildeten auch im verfloſſenen Jahre den Gegenſtand der Vereinsthätigkeit .

Theils zur Ergänzung des Inhalts der vorſtehenden Mittheilungen ,
theils zur Lieferung eines zuſammenfaſſenden Ueberblickes und behufs Er —

leichterung der Verwerthung des durch die Berichte gelieferten Materials

haben wir noch Folgendes
Die von jeher beſtandenen Beziehungen treueſter Ergebenheit und herz⸗

lichſter Theilnahme an allen Vorgängen im Leben der hohen Protektorin

haben im verfloſſenen Jahre bei den leider ſo ſchmerzlichen Ereigniſſen von

Seiten der Zweigvereine in vielen Adreſſen — anderen Kundgebungen er —

neuerten Ausdruck erhalten . Seitens Ihrer Königlichen Hoheiten wurden

alle ſolche Kundgebungen liebevoll dankend aufgenommen , und theils in be —

ſonderen Zuſchriften , theils in Mittheilungen an das Centralcomite zur

Vermittlung an alle Zweigvereine beantwortet . Wir können es uns nicht

verſagen , aus einer dieſer letzteren Mittheilungen eine Stelle hier in dieſem

Berichte zum dauernden Gedächtniſſe niederzulegen , eine Aeußerung , die

ſich vorzugsweiſe auf das Hinaustragen der helfenden Thätigkeit der Frauen —
vereine in die weiten Kreiſe des Landes mit bezieht , ein Wort , das Ihre
Königliche Hoheit mit ſtets gleich bewundernswerther Thatkraft und Hin —

gebung alsbald zu beſtätigen begonnen haben :
„ In dem ärmer gewordenen Leben ſoll Mir der

dreifach durchkämpfte Schmerz zu einer Kraft werden ,

nur um ſo mehr zu ſtreben , Liebe zu üben , und Anderer

Leid und Noth zu lindern . “

Seltener waren begreiflicher Weiſe die Begegnungen der hohen Pro —
tektorin mit den Vorſtänden von Zweigvereinen , als dieß in ſonſtigen Jahren
der Fall war . Außer dem perſönlichen Verkehr gelegentlich der Landes —

verſammlung beſchränkten ſich dieſelben , nach den Meldungen der Vereine ,
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vorzugsweiſe auf mehrfache Konferenzen mit dem Vorſtande des Frauen⸗
vereins zu Baden wegen der Errichtung eines „Ludwig⸗ Wilhelmpflegehauſes “
( ſiehe oben bei Baden ) und auf den — einzelner Vereinsvorſtände
aus der Nähe der Inſel Mainau gelegentlich Aufenthaltes Ihrer könig⸗
lichen Hoheit daſelbſt . — Mannigfach waren — im verfloffenen J

Jahre die

Zuwendungen , welche Höchſtdieſelbe theils an ſchon länger beſtehende , theils
an erſt neu in ' s Leben gerufene Vereine zu gewähren die Gnade hatten .

Eine beſondere Freude wurde ferner etlichen der Zweigvereine , und

zwar insbeſondere jenen zu Mannheim , zu Heidelberg und zu Baden zu
Theil durch die

ſeitens Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin

Hilda gemachten Beſuche und den Vorſtänden dabei gewährten Empfänge .

Wie die Tabelle nachweiſt , hat die Zahl der Mitglieder der Zweig —
vereine ſich von 17 494 auf 18 195 gehoben , alſo um 701 zugenommen .

Dieſe Vermehrung iſt lediglich dem Zugang von 8 Vereinen mit 753 Mit⸗

gliedern zu verdanken . Die Mitgliederzahl der ſchon früher beſtandenen

Vereine hat eine kleine Einbuße von 52 erlitten . Unter den einzelnen

Vereinen ſind wieder
grobe. Sch wankungen im Zu- und Abgang bemerkbar .

— Die Richtigkeit der ge eten Zahlen vorausgeſetzt wäre die Zunahme
am bedeutendſten bei den Vereinen Strümpfelbrunn mit 38 (9) , Konſtanz
mit 37, Kandern mit 27 , Mannheim mit 26 , Durlach mit 25 , Nußbach

nd Radolfzell mit je 20 , Gengenbach mit 19 , Teutſchneureuth mit 18 ,

1
zrrach und Raſtatt mit je 15 , Wollbach mit 13 , Feuerbach mit 12 , Todt⸗

au mit 11 , Auggen , Bühl , Maulburg und Oeſtringen mit je 10 ; die

größte Abnahme hat ſich ergeben bei Mühlburg mit ! — Kirchheim mit 76 ,

Lahr mit 38 , Renchen mit 21 , Ueberlingen mit 20 , Neckargemünd mit 18 ,

Mahlberg mit 17 , Ladenburg mit 16 , Pfullendorf und Zell a. H. mit je 15 ,

Kippenheim , Neulußheim und Reichenbach mit je 5 Emmendingen und

Schriesheim mit je 11 , Heidelsheim und Sandhauſen mit je 10 .

Wie die Zugänge meiſt der ene rgiſcheren Thätigkeit der Vereinsorgane

zu
——

iken ſind , ſo haben auch die Rückgänge meiſt ihre beſtimmten ört⸗

lichen oder perſönlichen Urſachen und iſt für die Vereinsvorſtände damit

der Anl aß zur Prüfung geboten , ob und wie etwa durch erhöhte Thätigkeit
die erlittene Einbuße wieder ausgeglichen werden könne .

Rechnet man zu den 18 195 Mitgliedern der Zweigvereine noch die

7 Mitglieder der Stadt hinzu , ſo ergibt ſich eine Geſammt⸗

10971aller Mitglieder des Vereins von 18 822 .

In der Leitung der einzelnen Vereine haben ſich wieder vielerlei

Aenderungen ergeben ; Verſetzungen , zunehmendes Alter und leider auch der

Tod haben Lücken in die Reihen der Vorſtände geriſſen und neue Kräfte

ſind an die Stelle getreten . Soweit wir von bedeutenderen Aenderungen

Anzeige erhielten , haben wir ſolche im Vereinsblatt zur Kenntniß gebracht .

Was die Thätigkeit der Zweigvereine betrifft , ſo kommt hier das

Nachſtehende zu bemerken :

Die Förderung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten bildet

fortgeſetzt ein von den Vereinen mit Vorliebe gepflegtes Feld der Thätigkeit .
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Am ausgiebigſten macht ſich dies geltend durch die Führung der Mit —
aufſicht über den Unterricht in der Elementarſchule , 91 Vereine
befaſſen ſich mit dieſer Aufgabe , meiſt unter gleichzeitiger Mithilfe zur Be —
ſchaffung des richtigen Arbeitsmaterials für ärmere Schülerinnen , theilweiſe
auch durch Gewährung von Belohnung oder Geſchenken an die Lehrerin
( Bonndorf , Bretten , Maulburg , Meckesheim , Wolfach ) ; der Verein zu Neuen —
heim gibt ſelbſt einen Beitrag zum Gehalt der Lehrerin von 70 M. und
hat damit eine Erweiterung des Unterrichts erzielt .

Treffliche Erfolge werden durch dieſe ſtändige Mitwirkung der Vereine
erzielt ; es kann deßhalb all ' denjenigen Vereinen , welche ſich mit dieſer
Aufgabe noch nicht befaſſen , nur dringend empfohlen werden , ſich derſelben
zuzuwenden . Den nächſten Anlaß gibt ihnen dazu außer der Zuſtellung
des oft erwähnten Büchleins „ Mit Gott “ in den Schulen , deren Lehrerinnen
ihren Unterricht in den Arbeitslehrkurſen des Vereins erhalten haben , das
neueſte Vorgehen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin mit der
Verleihung von Erinnerungsblättern an die beſten Schülerinnen des Hand —
arbeitsunterrichtes in den übrigen Elementarſchulen , bei deren Zuſtellung
die Frauenvereine mitzuwirken aufgefordert ſind .

Ein erfreulicher weiterer Fortſchritt iſt aber ferner zu verzeichnen in
der Zunahme der eigenen Bildungsanſtalten der Vereine ; ihre Zahl
hat ſich um 3 vermehrt . Unter den Vereinsanſtalten ſind 10 Frauen —
Arbeitsſchulen ( Baden , Bruchſal , Durlach , Heidelberg , Konſtanz , Lauda ,
Mannheim , Mingolsheim , Mosbach , Tauberbiſchofsheim ) , ſonſtiger er⸗
weiteter Unterricht in den Handarbeiten wird ertheilt in Baden , Kirchheim ,
Müllheim und Wertheim . Die Unterhaltung von Frauenarbeitsſchulen hat
für die Vereine eine höchſt dankenswerthe Erleichterung dadurch erfahren ,
daß aus Staatsmitteln unter der Vorausſetzung des gleichmäßigen Eintretens
der betreffenden Gemeinden Beiträge zur Beſtreitung der Koſten gegeben wer —
den . Die gewährten Beiträge beliefen ſich bei Mannheim , Heidelberg , Baden ,
Konſtanz auf je 500 M. , bei Durlach , Mosbach , Tauberbiſchofsheim auf
je 300 M. , bei Bruchſal und Mingolsheim auf je 200 M. Unterricht in
einzelnen Fächern , insbeſondere im Nähen , ließen ertheilen die Vereine
zu Achern , Mannheim , Müllheim , Offenburg und Sinsheim ; ſeine Unter⸗
ſtützung bei Abhaltung eines Privatkurſes ließ eintreten der Verein zu
Wolfach . Die Einrichtung von Fortbildungskurſen in den weiblichen Hand —
arbeiten iſt noch ſehr der weiteren Entwicklung fähig und darf den Vereinen
überall da , insbeſondere in Landſtädten und größeren Dorfgemeinden em⸗
pfohlen werden , wo es für die Errichtung von Frauen⸗Arbeitsſchulen an den
Vorausſetzungen fehlt .

In gewiſſem Sinne hieher zu zählen ſind ferner die Flickkurſe und
Flickabende , eine Einrichtung , die ſich ohne irgend erhebliche Koſten durch —
führen läßt , die höchſt ſegensreich wirkt und deren Einführung deßhalb
dringend empfohlen zu werden verdient . Das Verſtändniß dafür iſt in der
That im Zunehmen ; neu eingeführt wurden ſolche Kurſe von den Vereinen
Durlach , Mahlberg , Sinsheim , Triberg und Ueberlingen . Der Verein zu
Kehl erwähnt derſelben nicht mehr .

Bezüglich der Verſchaffung von Erwerbsgelegenheit iſt eine

Aenderung nicht eingetreten , der etwas geringere Aufwand , den die Spalte 11
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der Beilage nachweiſt , kommt faſt ausſchließlich auf Rechnung des Ver⸗
eins zu Gernsbach , bei dem in dieſem Jahre nur die Summe der ausbe —

zahlten Löhne in die Tabelle eingetragen wurde , während in früheren Jahren
auch der Werth der angekauften Stoffe beigeſchlagen wurde . Den Klagen über
die Schwierigkeit der Verwerthung der angefertigten Arbeiten begegnen ein⸗

zelne Vereine , wie — der zu Weinheim dadurch , daß ſie dieſelben
theils an Arme verſchenken , theils Weihnachtsgaben verwenden und auf
dieſe Weiſe mit einer Aus — nach zwei Seiten Wohlthaten erweiſen .

Mit der eigenen Anfertigung von Weißzeug und Bekleidungsgegen —
ſtänden in ſog . Arbeitskränzchen , Arbeitsſaal oder unter ſonſtiger Bezeichnung
der Vereinigung befaßten ſich die Vereine Donaueſchingen , Heidelberg , Hems —
bach ( Nähabende ) , Mannheim , Neckarbiſchofsheim , Raſtatt und Villingen .
Zu den bisherigen Aufgaben dieſer Vereinigungen Herſtellung von 4und Kleidung für Arme , für Wöchnerinnen , für die CChriſtbeſcherung u.

99ʃ.)kam an einzelnen Orten auch noch die Anfertigung von Muſtern für Ver —

bandſtücke , Lazarethgegenſtände u. dgl. — Heranziehung junger Mädchen

zu ſolchen Arbeiten wäre ſehr zu empfehlen .

Zunehmendes Verſtändniß wendet ſich endlich bezüglich der Ausbildung
der weiblichen Jugend der Nothwendigkeit der Ausbildung derſelben auf die

Haushaltungsfächer zu . Wie wir die Zahl der vollen Haushaltungs —
ſchulen im Lande ſtets wachſen ſehen und die Freude haben , wahrzunehmen ,
daß manſeitens der Leiter der Anſtalten die Mitwirkung der Frauenvereine
nicht nur gerne ſieht (Necarbiſchofshein ), ſondern geradezu in Anſpruch
nimmt ( Kenzingen ) , und wie die Sache auch von Seiten des Staates durch
Anregung und Unterſtützung der Abhaltung von Haushaltungskurſen in

Fabrikorten ( Pforzheim , Lörrach , Schopfheim und Zell i. W. ) gefördert

Wiad
ſo hat dieſelbe auch in den Kreiſen der Zweigvereine , wie erwartet ,

durch Veranſtaltung von Kochkurſen Geſtaltung und Befriedigung zu
finden begonnen .

Solche Kurſe wurden abgehalten in Konſtanz 4, in Baden 2, in Engen ,
Heidelberg , Salenm und Teutſchneureuth je 1 ; mehr noch waren in Vorbe —

reitung für das laufende Jahr . Mit den erreichten Erfolgen hat man ſich
allerwärts zufrieden ausgeſprochen . Die Ausbildung von Lehrkräften wird

von uns ſtets fortgeſetzt . Zur Erleichterung der erſten Einrichtung hat eine

Anzahl der genannten Vereine eine Beihilfe aus dem Dispoſitions - und

Hilfsfond erhalten und wurde zu der bereits im vorhergehenden Jahre
angeſchafften noch eine weitere transportable Kücheneinrichtung , beſtehend
aus Herd und Kochgeräthſchaften , aus Mitteln des gleichen Fonds ange⸗
kauft und an die betreffenden Orte verſendet .

Die Dienſtbotenſchule mit Mägdeherberge und Stellenvermittlung
in Heidelberg erhält ſich unter fortdauernder Unterſtützung von Wohlthätern .

Daß das Kinderſchulweſen die Vereinsthätigkeit fortgeſetzt in An⸗

ſpruch nimmt und die Vereine ſich gerne dieſer Fürſorge widmen , geht
aus den gelieferten Nachweiſungen ( Sp . 12 bis 17 der Tabelle ) klar her⸗
vor . Eigene Kinderſchulen beſitzen jetzt 35 Vereine , 4 mehr als im Vor⸗
jahre ( Appenweier , Britzingen , Helmlingen und Lauda ) , die Mitaufſicht oder

Mitwirkung bei Privat - oder öffentlichen Kinderſchulen beſorgen 47 Vereine



( neu Hemsbach und Kandern ) . — Für manche der Vereine iſt die Erſtellung
geeigneter Räume zur Aufnahme der Kinder auch im verfloſſenen Jahre

Gegenſtand der Sorge geweſen . Fertiggeſtellt wurde unſeres Wiſſens kein

Neubau , in Ausführung begriffen war ein ſolcher in Nußbach , einen Bau —

platz hat von der Gemeinde zum Geſchenk erhalten der Verein zu Lörrach ,

eine Spielhalle wurde ausgeführt beim Kinderſchulgebäude in Mingolsheim ,

Spielplätze wurden erworben für die Anſtalten in Ottersweier und Triberg .
— Andere Vereine ſind fortgeſetzt mit der Anſammlung von Mitteln zi
Ausführung von Neubauten beſchäftigt , ſo Achern , Boxberg - Wölchingen ,
Schollbrunn . — Der Frauenverein zu Sandhauſen hat aus ſeinen Mitteln

1000 M. zum *
* iu eines Hauſes für die Kleinkinderſchule beigetragen ,

obwohl dieſe Anſtalt nicht eine ſolche des Vereins iſt . In Neckargemünd
wurde das ganze Bedürfniß durch eine Stiftung befriedigt .

Auch die Mitaufſicht über die auf öffentliche Koſten in Pflege

gegebenen Kinder macht Fortſchritte und verſpricht immer noch weitere

zu machen , je mehr das Verſtändniß für die Sache wächſt , wenn gleich da
und dort auch Schwankungen vorkommen , 7 Vereine haben ſich der Aufgabe
neu zugewendet , wogegen 4, welche ſich derſelben früher widmeten , in ihren

Berichten derſelben nicht mehr erwähnen . Das Vorgehen des Kreisaus

ſchuſſes Freiburg , der die Mithilfe aller Frauenvereine des Kreiſes für die

ſeiner Fürſorge unterſtehenden Kinder in Anſpruch nahm und deſſen Ruf
die Vereine gerne entſprochen haben , dürfte ſich auch anderwärts zur Nach —

folge empfehlen . Ueber den Erfolg wird der nächſte Bericht zu melden
haben . Die ausgedehnteſte Thätigkeit entwickeln in dieſer Beziehung die
Vereine zu Heidelberg und Freiburg . Ihr Vorgehen in der Richtung , daß
ſie auch die nicht auf öffentliche Koſten , ſondern von ihren Müttern oder

ſonſt in Pflege gegebenen Kinder auf Erſuchen der Polizeibehörde beauf —

ſichtigen , dürfte bald weitere Nachahmung finden .
Der Gewährung von Beiträgen an Zweigvereine behufs der Ver —

leihung von Aufmunterungsgaben iſt bereits oben bei Abtheilung II ge —
dacht worden .

Gleich erfreuliche Fürſorge wird fortgeſetzt Krankenpflege zu —
gewendet . Die Zahl der Vereine , welche ſtändige Einrichtung hierwegen
getroffen haben , hat ſich um 4 vermehrt , neu hinzugetreten ſind die

Vereine zu Appenweier , Böhringen , — — la . H. Man

könnte weiter noch den Verein Kandern hiehe wenn nicht die

Stellung der Pflegerin eine eigentlich mehr ſe lbſtſtändi ige wäre . Der Verein

gibt der Pflegerin einen Beitrag von 100 M. , die Gemeinde einen ſolchen

von 50 M. , wofür die Pflegerin arme Kranke ohne weitere Vergütung zu
pflegen hat . In der Tabelle weggeblieben iſt diesmal Sulzburg , nicht weil

der Verein ſeine bisherige Thätigkeit in dieſer Richtung eingeſtellt , ſondern

weil ſich aus den diesjährigen Mittheilungen ergeben hat , daß die aufge —

ſtellte Pflegerin von der Gemeinde bezahlt wird . Mit der Haltung von

Warteperſonal befaßt ſich jetzt die ſtattliche Zahl von 39 Vereinen .

Außer dieſen Vereinen hat noch eine Reihe anderer für die Hebung
der Krankenpflege in verſchiedener Weiſe durch Beitragsleiſtung , Unter —

ſtützung zur Bildung von Krankenvereinen ( Eppingen , Emmendingen , Wall —
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dürn ) ihre Hilfe angedeihen laſſen . — Der Verein Heidel berg hat für ſeine
Schweſtern ein eigenes Haus angekauft , der zu Ettlingen eine Wohnung
gemiethet und ausgeſtattet . Der Verein zu Gernsbach läßt ſeine Pflege —
hilfe auch Bewohnern der Nachbarorte zukommen . Kaum der Erwähnung
bedarf , daß mit der Krankenpflege ſelbſt auch ſonſtige Fürſorge für arme

Erkrankte durch die Vermittlung der Pflegerinnen ſeitens der Vereine ge —
übt wird .

Wie manche Vereine ſich der Aufnahme von armen kranken Kindern

d⸗Station zu Dürrheim angenommen haben , iſt bereits oben

beim Abſchnitte über die Abtheilung III erwähnt worden .

nneben geht die Ausbildung von ſog . Land - Krankenpflegerinnen
ſtetig wenn auch gerade nicht in großer Zahl , vorwärts und verſpricht dies

in zunehmendem Maße zu geſchehen , nachdem ſich eine Anzahl von Kreiſen
des Landes ( Waldshut , Lörrach , Freiburg , Villingen , Offenburg und Karls —

ruhe ) der Aufgabe anzunehmen beſchloſſen hat . — Bemerkbar iſt ſeit der

in dieſer Richtees gegebenen Anregung eine erhebliche Steigerung der Be —

mühmg zur Befriedigung des bis dahin unaufgedeckten Bedürfniſſes durch

kirchlichen Kongregationen und es iſt nicht zu verkennen , daß durch die

22 Beſtrebungen die Förderung einer beſſeren Krankenpflege im

Lande große Fortſchritte gemacht hat .

Die Haltung eines Vorrathes von Krankengeräthſchaften hat gegen
das letzte Jahr nicht weſentlich zugenommen . Der Verein zu Wollbach hat

durch Errichtung eines Eiskellers für den Ort und ſeine Umgebung der

Krankenpflege einen guten Dienſt erwieſen .

＋ über Verbandlehre mit praktiſchen Uebungen hat der

Verein zu Heidelberg veranſtaltet ; in Vorbereitung war die gleiche Veran —

ſta ltuntg beim Frauenverein zu Mannheim .

Die Leiſtungen der Zweigvereine für die Armenpflege weiſen im

Allgemeinen im Vergleiche mit dem Vorjahre keine weſentlichen Aenderungen
nach . Wir können deßhalb lediglich auf unſere Bemerkungen in den früheren
Berichten Bezug nehmen . Im Einzelnen iſt nur Folgendes zu bemerken :

Der Verein zu Bruchſal hat aus Auftrag des ſtädtiſchen Armenrathes

während 9 Wochen eine Suppenanſtalt unterhalten und der Verein zu

Heidelberg neben ſeiner Suppenanſtalt auch eine Volksküche eingerichtet .
Zur Veranſtaltung von Sammlungen haben insbeſondere die großen

Waſſerſchäden in Norddeutſchland Anlaß gegeben . Die Angaben , welche
die Spalten 34 und 35 der Tabelle enthalten , geben kein richtiges Bild

über das , was von den Zweigvereinen ſelbſt oder durch ihre Vermittlung
an Beiſteuern aufgebracht wurde . Wir laſſen deßhalb hier die den Be⸗

richten entnommenen genaueren Angaben folgen . Es haben geſpendet , bezw.
erſammelt die — — zu Adelsheim 20 M. , Bonndorf 1087 . 62 M. , Borx⸗

berg 35 M. , Brombach 100 M. , Donaueſchingen 2023 . 07 M. , Feldberg
35 M. , Freiburg 207 . 50 M. , Grenzach 38 M. , Kehl 20 M. , Konſtanz

8 M. , Ladenburg 193 . 50 M. , Legelshurſt 154 . 75 M . ,LLenzkirch 50 M. ,

Leopoldshafen 15 M. , Mauer 87 M. „ Murg 10 M. , Neckarbiſchofsh eim 50 M. ,

Pfullendorf 25 M. , Säckingen 50 M. , St . Blaſien 352 M. , Schriesheim
20 M. , Staufen 2207 . 07 M. , Todtnau 20 M. , Ueberlingen 861 M. ,



Wolfach 30 M. , Wollbach 136 . 40 M. , Zell i . W. 20 M. , im Ganzen
7947 . 91 M.

Für die Brandbeſchädigten in Schweden gaben die Frauenvereine
Boxberg - Wölchingen 10 M. und zu Pforzheim 30 M. aus ihren Kaſſen —
beſtänden . Der letztgenannte Verein veranſtaltete außerdem aus Anlaß
einer ſehr ausgedehnten Typhusepidemie in einer benachbarten Gemeinde
allerlei für die Pflege der Erkrankten nöthige Dinge , wie Rothwein , Cognac ,
Wäſchegegenſtände ꝛc. Desgleichen veranſtalteten Sammlungen für örtliche

Zwecke die Vereine zu Helmlingen ( Ueberſchwemmung ) und zu Lichtenau
( Typhuskranke ) .

Für Kriegszwecke haben , wie bereits oben bei der Darſtellung der
Thätigkeit des Vereins im Ganzen bemerkt , auf den erlaſſenen Aufruf die

Zweigvereine die Beſchaffung der Muſter für die zu fertigenden Verband⸗
ſachen und Lazareth - Gebrauchsgegenſtände begonnen und es zog ſich dieſe
Arbeit noch in das laufende Jahr hinüber . Größere Vorräthe ſind nirgends
beſchafft worden ; ob nicht doch bis zu einem gewiſſen Grade hierin vorge —
gangen werden ſollte , wird noch näher zu erwägen ſein .

Die Bereithaltung beſtimmter für dieſen Zweck ausgeſchiedener Geld —

beträge haben im verfloſſenen Jahre beſchloſſen die Vereine zu Hauſer
Ladenburg , Salem , Schönau , Wertheim und Wolfach .

Einzelne Vereine haben endlich noch in anderer Weiſe die Kriegsvor —
bereitungen zu fördern geſucht , ſo der zu Wiesloch durch Förderung der

Bildung eines Männer - Hilfsvereins und der zu Engen durch Abgabe von
Verbandmitteln zu den Uebungen der Krankenträgerabtheilung des Krieger —
vereins .

Verſchiedene der Zweigvereine haben endlich mit den am gleichen Orte

befindlichen Männer - Hilfsvereinen die ſo wünſchenswerthe Fühlung angeſtrebt
und zum Theil auch erzielt .

Bezüglich der übrigen in den Spalten 40 bis 46 der Tabelle ver —

zeichneten Arten der Thätigkeit der Zweigvereine wird es an der kurzen
Andeutung genügen , daß die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten auf Weih —
nachten , Oſtern , zur Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin ( Boxberg , Hornberg , Meersburg ) , gelegentlich der Aushändi —

gung der von der hohen Protektorin an Hebammen und Dienſtboten ver —

liehenen Ehrengaben , vielfach unter Beifügung eigener Geſchenke , oder ſonſt
ſtetsfort zu den beliebteſten Aufgaben gehört , daß ferner zur Behütung der

weiblichen Jugend der Sonntagsverein zu Konſtanz wieder in Thätig⸗
keit getreten und auch in Durlach ein ſolcher ins Leben geführt wurde ,

während der Frauenverein zu Heidelberg in ſeiner Abtheilung IV die Auf —

gaben der Mädchenfürſorge in ähnlicher Weiſe , wie dies hier geſchieht
( ſiehe oben beim Abſchnitt über die Abtheilung IV , Mädchenfürſorge ) , mit

Eifer und befriedigenden Ergebniſſen verfolgt .

Am meiſten erfolgreich hat ſich die Fürſorge der Zweigvereine für
entlaſſene weibliche Gefangene erwieſen . Die Zahl der Perſonen ,
welche die Hilfe der Vereine angingen , iſt eine verſchwindend kleine ( 6) ,
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die Thätigkeit eine wenig dankbare geweſen , ſo daß ſich mehr und mehr
die Frage aufdrängt , ob ſich nicht eine Aenderung in der Organiſation der

Schutzfürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene durch Vereinigung dieſer

Fürſorge mit der für die entlaſſenen männlichen Gefangenen empfehlen würde ,

zumal damit manche Unzuträglichkeiten beſeitigt und die Mitwirkung der Frauen⸗
vereine im einzelnen Fall auf Anſuchen der Bezirks - Schutzvereine nicht aus⸗

geſchloſſen wäre . Die Sache befindet ſich zur Zeit im Stadium der Vor⸗

berathung . Der Frauenverein zu Mannheim , der in manchfacher Beziehung
einer aus der Tabelle nicht erſichtlichen Weiſe eingetreten iſt , hat ſich

entſchloſſen , ſeine Hilfe künftig mehr würdigen Angehörigen von Straf —

gefangenen bezw . Kindern unwürdiger Eltern durch Unterbringung in Er

ziehungsanſtalten zu Theil werden zu laſſen .

Es bleibt uns noch ein Wort über das Rechnungsweſen und die

Ve rrmögensverhältniſſe der Zweigvereine beizufügen . Die Höhe der

Einnahmen ( 203 299 M. ) und der Ausgaben ( 180 272 M. ) zeigen im

Vergleiche mit den Summen des Vorjahres eine anſehnliche Zunahme des

Geſchäftsumfangs der Vereine .

Unter den Einnahmen erſcheinen außer den Mitgliederbeiträgen , den

Ergebniſſen von Sammlungen zu beſtimmten Zwecken wieder an einzelnen
Orten die Ergebniſſe von Theatervorſtellungen , Konzerten , Vorträgen ,

Neujahrskarten , auch Lotterien und in etlichen katholiſchen Orten auch

Krippenſpiele , ſelten Beiträge aus den Gemeindekaſſen ( Feldberg ) . Der

Beiträge an die Vereine zu Kippenheim und Deſtringen aus der Stiftung
„ Frauentroſt “ iſt ſchon oben bei dem Abſchnitte über die Thätigkeit des

Vereins im Allgemeinen gedacht worden .

Nicht unerwähnt ſollen aber auch bleiben die mancherlei den Zweig
vereinen zugefloſſenen Gaben in kleineren und größeren Beträgen , welche die

Vereine in —ꝗ
— —=—＋

mit gebührendem Danke erwähnen , vor Allem

wie immer ſeitens der hohen Protektorin ſelbſt , dann aber auch namentlich
ſeitens einer Glen Wohlthäterin , welche durch ihre reichen Spenden zu be —

ſtimmten wohlthätigen Zwecken nicht nur ihren hochherzigen Sinn in 8
wertheſter Weiſe bethätigt , ſondern auch mehrfach zur Gründung neuer Ver —

eine den Anſtoß gegeben hat .
Das Geſammtvermögen der Zweigvereine iſt im verfloſſenen Jahre von

476 022 M. auf 548 633 M. alſo um 72 611 M. , geſtiegen . Dieſem

Vermögen ſteht eine Schuldenlaſt von 105 160 M. ( 10 995 M. mehr als

im Vorjahre ) gegenüber , welche ausſchließlich für Ankauf von Liegenſchaften
und Bauzwecke kontrahirt wurde . Abzahlungen fanden ſtatt im Betrage
von 3600 M.

Der Rückblick auf alle die Leiſtungen , wie ſie in Vorſtehendem zu⸗
ſammenfaſſend dargeſtellt ſind , begründet auch für das verfloſſene Jahr
das Gefühl hoher Befriedigung über die erzielten Erfolge und freudiger
Genugthuung für alle Diejenigen , welche an ihrem Theile an den mannig⸗
faltigen Werken der Barmherzigkeit mitgearbeitet haben . Mögen ſie Alle



daraus von neuem die Ueberzeugung gewinnen , daß ſie in dem Verbande
des Badiſchen Frauenvereins unter der aufopfernden unermüdlichen Lei⸗

tung der erhabenen Protektorin an einem großen , dem ganzen Lande zum
Segen gereichenden Werke Theil nehmen , und Jeder einzelne daraus die

Anregung , den Muth und die Kraft ſchöpfen , ſich in immer regerer Weiſe
an den gemeinſamen Werken der Nächſtenliebe zum allgemeinen Wohle
und zur eigenen inneren Befriedigung zu betheiligen .

Karlsruhe , im Juni 1889 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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